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ein freudig« finale. £p
(^um Scfyluffe 6er ÏDeltausftellunçj.)

;o Ironie die Geißel fcbvvingt,

Satyre mit gestählten Weifen

Ins träge fjerz der ITlenfcben dringt,
Wo Choren lieh als klug lobpreifen,
Da find wir gern als Scberzgefelle

ïïlit fcbarfein Rügewort zur Stelle.

Doch wo ficb Gutes fiegreieb zeigt
ünd febwere mühen febön ficb lohnen,
Die Opferflamme fröhlich fteigt
Und fflenfeben ficb aus allen Zonen

Zum bellen Fest zufammenfinden,
Da gilts, die Fackel ruft, zu zünden.

Da febeint die Sonne bell berein;
ünd auch des Dichters Worte fprüb'n
Ganz anders, als wo Rot und Pein

Begleiten unfere Grdenmüb'n.

Begeiftrung ist's, was uns erfüllt,
Vor einem riefengroßen Bild.

Das jFeftder Arbeit in Paris,
Der Stolz der werkeskundigen männer,
6s bat gebracht, was es verhieß,
ünd es beftand vor jedem Kenner;
Was Geift und Fleiß mit müh errungen,
Gs ftand vor aller Welt gelungen.

Ein Jeder, dem ein Werk gelang,
Sei's in der Werkftatt, fei es pflügend,
Gin Jeder, der den Rammer febwang,
ïïlit Kunft, den rohen Stoff befiegend,
Als Bruder eines großen Ganzen

Fühlt er ficb ftark zum Segenpflanzen.

Wer finnend mit dem Zirkel febafft,
ünd die in dunkeln Schächten häufen,
Wer mit des Dampfs gezähmter Kraft
Siegreich zerteilt das ïïleeresbraufen,
Wer bahnt dem Bergftrom feinen Weg

ünd führt dureb's Gisgebiet den Steg,

ünd wer den Künften fröhlich dient,
ünd wer die Seuchen weiß zu dämmen,
Die Wüfte wäffert, daß es grünt,
Das jähe Unglück weiß zu hemmen,

in Jeder, der die Arbeit ehrt,
ITiann, Weib und Kind, ist Goldes wert.

Das ift ein edler Kampf und Krieg,
Gr febeidet nicbt, er eint Tlationen,
Daß nacb dem Wettftreit fie und Sieg

Im Frieden bei einander wohnen.
Wer fühlt's nicht freudig in der Bruft:
nur tbätigkeit ift ITlannesluft.
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ein tteutZiges finale. ^(Zum Schlüsse der Weltausstellung.)

50 Ironie äie Leiste! schwingt,

Suivre mit gestäklten Aeisen

Ins träge f)er? äer Menschen äringt,
Ao îlkoren sick als klug lobpreisen,
Da sinä wir gern sls Sckerzgeselle

Mit scharfem lîûgeworì zur Stelle.

Doch wo sick Lûtes siegreich zeigt
linä schwere Müden schön sich loknen,
Die Opferflamme fröklick steigt

llnä Menschen lich aus allen Zonen

Zum kellen fest zussmmenfinäen,
Da gills, äie ffackel ruft, zu zünäen.

Da scheint äie Sonne kell kerein;
llnä such äes Vichters Aorte sprük'n
Lan? anäers, sis wo Not unä Pein

Kegleiten unsere Cräenmük'n.

Kegeiltrung ist's, was uns erfüllt,
Vor einem rielengrosten Lilä.

vas M äer Arbeit in Paris,
Der Stolz äer werkeskunäigen Männer,
Ls kat gebracht, wss es verkiek,
llnä es beltsnä vor jeäem Kenner;
Aas Leist unä ffleist mit Mük errungen,
Cs ttsnä vor sller Aelt gelungen.

Lin Ieäer, äem ein Aerk gelang,
Sei's in äer Aerkstatt, sei es pflllgenä,
Lin Ieäer, äer äen Kammer sckwsng,
Mit Kunst, äen roken Stoff besiegenä,
/lis Kruäer eines grasten Lanzen

füklt er sick stark zum Segenptlsnzen.

Aer sinnenä mit äem Zirkel scksfft,
linä äie in äunkeln Scksckten Kausen,

Aer init äes Dampfs gezäkmter
Siegreich zerteilt äas Meeresdraulen,
Aer baknt äem Lergstrom seinen Aeg
linä fllkrt äurck's Cisgebiet äen Steg,

llnä wer äen Künsten tröklick äient,
linä wer äie Seucken weist zu äämmen,
Die Aülte wässert, äast es grünt,
Das jäke llnglück weist zu kemmen,
Cin ^leäer, äer äie Arbeit ekrt,
Mann, Aeib unä Kinä, ist Loläes wert.

Das ist ein eäler Kampf unä Krieg,
Cr kckeiäet nickt, er eint Nationen,
Vsst nsck äem Aettitreit sie unä Sieg

Im frieäen dei einanäer woknen.
Aer füklt's nickt ireuäig in äer Kruit:
Nur ^kätigkeit ist Msnneslust.
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